
BERLIN. Zum Beginn der Friedensgespräche zwischen der

kolumbianischen Regierung und der Rebellenorganisation FARC erklärt

der Berichterstatter für Südamerika der FDP-Bundestagsfraktion Reiner

DEUTSCHMANN:

Noch nie standen die Chancen so gut wie bei diesem vierten Anlauf der

Friedensgespräche, dass es zu einem Ende des seit 50 Jahren währenden

Bürgerkrieges in Kolumbien kommt. Das liegt vor allem daran, dass der

seit zwei Jahren regierende Präsident Juan Manuel Santos auf den Dialog

mit der FARC setzt, im Gegensatz zu seinem Vorgänger Alvaro Uribe, der

vor allem die Interessen der Großgrundbesitzer vertrat. Für die Rebellen ist

es vermutlich die letzte Chance, aus der Terrorecke herauszukommen und

sich zu einem politischen Akteur zu wandeln. Auch die lange Dauer des

Bürgerkrieges hat gezeigt, dass der Konflikt militärisch nicht zu lösen ist.
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